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	Gefahren erkennen und sich auf andere Verkehrsteilnehmer einstellen
	M A T E R I A L B L A T T – M 1 

	
	

	Wir entdecken Gefahren und gewinnen
	

	
	

	
	einen besseren Überblick


	
	GRUPPENFAHRT: AUFGABEN FÜR DEN FAHRER

	
	

	
	1. Sprechen Sie während des Fahrens in kurzer Form aus, auf welche Dinge im Ver-kehrsraum Sie Ihre Aufmerksamkeit gerade richten und worauf Sie momentan achten, um den Wagen sicher durch den Verkehr zu steuern. Dies können z.B. andere Verkehrsteilnehmer sein, die sich in Ihrem geplanten Fahrweg befinden (Radfahrer oder Fußgänger auf der Fahrbahn, ein abbremsendes Auto vor Ihnen, ein Fahrzeug, das gerade angefahren ist).

Dazu können auch Verkehrsteilnehmer gehören, die sich im nächsten Moment mögli-cherweise in Ihren Fahrweg hineinbewegen könnten (ein entgegenkommendes Auto, das nach links abbiegen will; ein an einer Kreuzung von rechts kommendes Auto usw.). Sicherlich richten Sie Ihr Augenmerk beim Fahren auch auf Eigenschaften der Fahrbahn, die Straßenführung, auf Schilder und Ampeln usw.

Wichtig ist, dass Ihre Kommentare kurz sind. Sagen Sie jeweils nur ein Wort (z.B. Abbieger, Motorradfahrer, Kurve usw.)

	
	

	2. Beobachten Sie auch den rückwärtigen Verkehrsraum, indem Sie regelmäßig und häufig die Rückspiegel benutzen. Sagen Sie laut, was Sie sehen. Aber bitte äußerst knapp, nur schlagwortartig und mit dem Zusatz „hinten“, also z.B. „hinten frei“, „hinten Lkw“, „hinten Überholer“ usw. 
	

	
	

	
	Wichtiger Hinweis:

	
	Lassen Sie sich durch das Kommentieren nicht vom Fahren ablenken. Es stellt eine hohe Anforderung dar, alle Dinge, auf die Sie achten, zu nennen und gleichzeitig noch Angaben über den rückwärtigen Verkehrsraum zu  machen. Es ist überhaupt nicht schlimm, wenn Sie etwas auslassen. Bevor Sie sich in einer Situation überfordert fühlen, stellen Sie die Kommentierung besser sofort ein. 
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	Sie sitzen auf dem Beifahrersitz. Sie haben den Plan mit der Strecke, die vorher in der Klasse festgelegt worden ist, und helfen dem Fahrer wenn nötig, den richtigen Weg zu finden. Darüber hinaus haben Sie folgende Aufgabe:

	
	

	
	1. Protokollieren Sie stichwortartig die Angabe des Fahrers. Wenn er z.B. sagt: Radfahrer, Ampel, Kurve, dann tragen Sie dies von oben nach unten in die Spalte ein. Verwenden Sie gegebenenfalls Abkürzungen (Am = Ampel, R = Radfahrer usw.). Am Schluss der Fahrt sollten Sie mitteilen können, welche unterschiedlichen Angaben der Fahrer gemacht hat und wie häufig dies jeweils der Fall war. Angaben zum rückwärtigen Verkehrsraum brauchen Sie nicht zu notieren.


	Angaben des Fahrers:
	
	Angaben des Fahrers:

	Radfahrer
	
	

	Ampel
	
	

	Kurve
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	Achten Sie darauf, den Fahrer nicht abzulenken. Bitte seien Sie ruhig.

Sie sitzen auf dem linken Rücksitz und haben folgende Aufgabe:

	

	Beobachten Sie andere Verkehrsteilnehmer. Woran können Sie erkennen, was diese in den nächsten Sekunden (wahrscheinlich) tun werden? Manchmal ist es relativ einfach, aufgrund vorhandener Anzeichen die Absicht eines anderen zu erahnen und zu erkennen, was er vermutlich im nächsten Moment tun wird. (Beispiel: Ein Fußgänger geht zügig auf den Zebrastreifen zu – er will wahrscheinlich die Fahrbahn überqueren.)

Tragen Sie möglichst viele Beispiele, die Sie auf der Fahrt beobachten, stichwortartig in die Tabelle ein.
	

	
	
	

	
	Manchmal sind Absichten aber weniger eindeutig zu erkennen. Ein und dasselbe Anzeichen kann auf unterschiedliche(s) Absichten/Verhalten hindeuten. Beispiel: Ein PKW blinkt nach rechts. Will er an der Kreuzung nach rechts abbiegen oder schon vorher in eine Hofeinfahrt oder sucht er einen Parkplatz? Tragen Sie auch solche weniger eindeutigen Situationen in die Tabelle ein.
	


	Anzeichen:
	Absicht/Verhalten:
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	Achten Sie darauf, den Fahrer nicht abzulenken. Bitte seien Sie ruhig.

Sie sitzen auf dem rechten hinteren Sitz und haben folgende Aufgaben:

	
	

	
	1. Notieren Sie zu Beginn und am Ende der Fahrt die genaue Uhrzeit und den Kilometerstand.

	
	

	
	Beginn der Fahrt       km-Stand                                  Zeit 

	
	Ende der Fahrt          km-Stand                                  Zeit


	2. Protokollieren Sie stichwortartig die Angaben des Fahrers zum rückwärtigen Verkehrsraum. Wenn er z.B. „hinten LKW“ sagt, dann tragen Sie dies in nachfolgendes Schema ein. Am Schluss der Fahrt sollten Sie auszählen können, wie häufig der Fahrer insgesamt in den Rückspiegel gesehen hat und wie oft er welche Beobachtung dabei gemacht hat. 
	


	„Hinten“-Ansage des Fahrers:
	
	„Hinten“-Ansage des Fahrers

	hinten LKW
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